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Geld würdest du sie wohl hingeben? Und dein Gehör,
durch das der Gesang der Vögel, die Stimme deiner 15
Freunde zu dir dringt, würdest du es wohl um die Schätze

eines Königs vertauschen?“ „Gewiß nicht!“ antwortete

der Jüngling.
„Nun dann“, versetzte der Lehrer, „so klage nicht,

daß du arm bist; du hast Güter, die alles überwiegen.“ 20
„Kindorfreund“ von Preufi und Vetter.

22. Reinheit.

jiuf dem Dach die Flügelein
putzt sich schmuck die Taube,

Kätzchen leckt die Pfötchen rein,
wäscht sich rein vom Staube.

2. Schwalb' und Kräh' und Ent' und Gans
baden ihr Gefieder,
wonnig in der Wellen Glanz
taucht das Roß die Glieder.

3. Was da lebt in Flur und Au,
kennt der Reinheit Segen;
Blümlein badet sich im Tau
und der Bauut im Regen.

4. Überall her tönt der Ruf:
„Ohne Fleck und Fehle,
Kindlein, bleib, wie Gott dich schuf,
rein an Leib und Seele!" Rudolf L ö &amp;gt;v e n st e i n.

23. Sparsamkeit und Fleiß.

^s^er richtig spart mit Zeit und Geld,
&amp;lt;3^ kommt wacker vorwärts in der Welt.

Und wer sich gerne bückt und streckt,
dem ist sein Tischlein stets gedeckt.


